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Bekannt em a chung e n. 

Wegen Anwendung des vorfchriftsmäßigen Stempels bei Eingaben an die Koͤvigl. Polniſche 
TER Central Liguidations Commiſſion in Warſſchau. 5 
ch bringe biedurch zur Kenntniß derjenigen, die etwa in Verhandlungen 

8c 8 BE, 15 ar U TE a eee BI BEI 

l begriffen ſeyn mochten, dieſe B. e Veranlaſſur ehabt, bat i 

Feinernng a bringen, daß jede 1 Nd en 15 Srempitpapite 

zu dem Betrage von 2 Fl. Pols. geſchrieden feyn mug. . 
Dieſes ſoll aber nicht von den Anlagen zu ſolchen Eingaben gelten, und 

wenn Intereſſenten die Beweisſtücke zu ihren Forderungen entweder ſelbſt oder 

durch Bevollmaͤchtigte im Bureau der gedachten Commiſſion niederlegen wollen, 

To ſollen dieſelden zu den, ſtempelfrei dort aufzunehmenden Protokollen ange⸗ 

nommen werden. et a Fake Em 

. Königsberg, den 15. October 18244. nen 
Der Dber Präſident von Preußen. (gez.) v. Schoͤn. 


Nos der Beſtimmung der Bekanntmachung vom 24. Auguſt 1820 und dem 
Inhalte der Praͤmienſcheine ſollen die mit den letzteren verbundenen Staats⸗ 
ſchuldſcheine bei der Erhebung der Praͤmien vorgezeigt und auf die höheren Praͤ⸗ 
mien nebſt den laufenden Coupons zuruͤckgeſtellt werden. Da aber in Folge der 
von der Königl. Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden angeordneten Verlooſung 
von Staatsſchuldſcheinen mehrere dieſer mit den Prämienfcheinen verbundene Staats⸗ 
ſchuldſcheine zur Erhebung kommen möchten; fo iſt die Veranſtaltung getroffen, daß 
dergleichen dei der Verlosſung gezogene, mit Praͤmienſcheinen verbundene „Staats: 
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ſouldſchemne, gleich den übrigen, bei der en en Ane eke en 
liſirt werden. Dieſe wird alsdann die geſchehene Zahlung des Betrast DE 


ſchuldſcheins auf dem dazu gehörigen Praͤmienſchein notiren und im Fall 
ſpaͤterhin bei der Praͤmienziehung heraus koͤmmt, wird damit eben fo 3 
den, als wenn der Stagtsſchuldſchein davon noch befindlich waͤre, und bei einem 
hoͤhern Gewinn, wo ſonſt der Staatsſchuldſchein haͤtte eingeliefert werden muͤſſen, 
wird alsdann der Betrag deſſelben mit Hundert Thalern ſammt den Zinſen ſeit dem 
Tage des Anfanges der betreffenden Praͤmienziehung bis zum Tage der Auszahlung 
der zur zu 4 pCt. dem Inhaber von der ihm gebuͤhrenden Praͤmie abgerech⸗ 
net werden. 7 f i 
g Berlin, den 1. October 1824. 5 
Königl. Immediat⸗Commiſſion zur Vertheilung von Prämien auf Staatsſchul ine. 
| Rorber, Kayſer. Wollny. Krauſe. ten 
Dos im Stargardtſchen Kreiſe ohnweit Schoͤneck gelegene Erbpachts⸗Vor⸗ 
werk Waldowken, welches im vergangenen Jahre auf 2124 Rthl. 10 
ſar 1 pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt worden, iſt auf den Antrag eines eingetra⸗ 
genen Gläubigers zur Subhaſtarien geſtellt, und die Bietungs⸗Lermine find auf 
s den 25. Auguſt, 
ur 23. a a. c. und 
en 5. Januar 1825 
hieſelbſt anberaumt worden. 5 £ 825 en En 
Es werden demnach Kaufliebbaber aufgefordert, in dieſen Terminen, ber 
ſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um ro Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Söpner hieſelbſt entweder in 
Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des Erbpachts⸗Vorwerkes Waldowken an 
den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations -Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 2 
Die Taxe von dem Erbpachts⸗Vorwerke Waldowken und die Verkaufsbe⸗ 
dingungen ſind übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 25. Mai 182. 
3 Bonigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 2 
Das im Stargardtſchen Kreiſe belegene landſchaftlich auf 7684 Rthl. 22 gar. 
7 pf. abgeſchätzte adliche Gut Blumfelde No. 13. iſt, da der in dem an⸗ 
geſtandenen letzten Bietungs⸗Termine mit 8500 Rthl. meiſtbietend gebliebene Franz 
v. Pastiewicz die Bedingungen der Adjudications⸗Sentenz vom 1. Auguſt v. J. 
nicht erfüllt hat, auf den Antrag der Königl. Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direction zu 
Danzig zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine ſind auf 
e den 29. September, 
den 22. December a. c. und 
1 den 25. Maͤrz 1825 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kauftiebhaber aufgefordert, in 
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dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Zander hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des adlichen Guts Vlumfelde 
No. 13. an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, 
zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine einge⸗ 
ben, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 5 
Die Taxe des erwähnten Guts und die Verkaufs⸗Bedingungen ſind uͤbrigens 
jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 7580 
Marienwerder, den 15. Juni 1824. 172 s 
5 Bönigl. Preuß: Oberlandesgericht von Weſtpteuſſen 
Das im Stargardtſchen Kreiſe belegene, gemäß der in dieſem Jahre erfolgten 
dandſchaftlichen Abſchatzung auf 13874 Rthl. 15 ſgr. gewuͤrdigte adeliche 
Gut Alt Vietz No. ar .. 5 un 4 eingetragenen Glaͤubigers zur Sub⸗ 
aftation geftellt und die Bietungs⸗Termine find au 6 
ne, den 11. December c. f 
den 11. Maͤrz und R 
Re den 15. Juni 1825 1 Ersperne 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Seydel hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren und demnächft den Zuſchlag des adelichen Gutes Alt Vietz 
an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. F 
Die Taxe des adelichen Gutes Alt Vietz iſt übrigens jederzeit in der hieſigen 
Regiſtratur einzuſehen. f a f 
„Zugleich wird der feinem Aufenthalte nach unbekannte Ciſterzienſer⸗Mönch Vin⸗ 
cent v. Grabczewski der in religione den Namen Ludowicus erhalten hat, und fur 
den auf dein zur Subhaſtation geſtellten Gute eine Poſt von 3000 fl. eingetragen 
ſtehet, hiedurch vorgeladen, die angeſetzten Bietungs⸗Termine zur Wahrnehmung ſei⸗ 
ner Gerechtſame entweder perſoͤnlich einzuhalten oder ſich durch einen legitimirten 
Mandatar vertreten zu laſſen, widrigenfalls mit der Subhaſtation des adelichen Gu⸗ 
tes Alt Vietz dennoch verfahren und der Zuſchlag deſſelben, ohne auf die nach dem 
letzten Termine etwa eingehenden Anſtellungen Ruͤckſicht zu nehmen, erfolgen, auch 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen einge⸗ 
tragenen ſo wie der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Dokumente bedarf, wird verfügt werz 
den. Marienwerder, den 16. Juli 1824. RER, i 
Abnigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weftprenflen. Di 
De Erbpachtsgerechtigkeit des im Neuſtaͤdtſchen Kreiſe im Intendantur-⸗Amte 
Brück gelegenen Domainen⸗Vorwerks Wittſtock No. 61. welche nach Ab: 
I 
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zug der zu Capital gerechneten 255 Rthl. 27 Sge. 11 Pf. betragenden jährlichen 
Gefälle und Communal⸗Abgaben, auch nach Abzug des zur Inſtandſetzung des feh⸗ 
lenden Inventarii noͤthigen Quanti in dem laufenden Jahre auf 5824 Nthl. 26 Sg. 
8 Pf. abgeſchaͤtzt worden, iſt auf den Antrag zweier Realglaubiger zur nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation geſtellt und die Vietungs⸗Termine ſind auf 15 8 
ih den 12. Januar, . 15 
f den 12. April und a f 
d den 12. Juli 1825 8 5 2 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Fröger hie⸗ 
ſelbſt entweder in Perſon oder duech legitimirte Mandatabien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verfautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der zur Subhaſtatlow geſtellten 
Erbpachtsgerechtigkeit des genannten Vorwerks an den Meifibietenden, wenn ſonſt 
keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach pu⸗ 
blizirtem Adjudicationsbeſcheide eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe der in Rede ſtehenden Erbpachtsgerechtigkeit und die Verkaufs⸗Be⸗ 
dingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. f 
f Den unbekannten Real⸗Prätendenten bleiben ihre Rechte vorbehalten. 
Marienwerder, den 16. Auguſt 182. 
a ehr r Wu ug 
De⸗ Antheil des im Depaktement des Königl. Oberlandesgerichts von Weſt⸗ 
preuſſen, im Carthauſer Kreiſe gelegenen Domainen⸗Vorwerks Linia No. 
59. Lite. B. der Xoſalia v. Dullack geb. v Wyſſecka zugehoͤrig, welcher nach Abzug 
des erforderlichen Betriebs Capitals von 1000 Nihl. und nach Abzug der zu Ca⸗ 
pital berechneten Erbpachts⸗Gefaͤlle, fo wie der noͤthigen Baukoſten im jährlichen? 
Betrage von 92 Rthl. 11 Sur, in dem laufenden Jahre nach Domainen⸗Prinzipien 
auf 1854 Rthl. 23 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzt worden, iſt im Wege der Execution auf 
den Antrag eines Glaͤubigers der v. Dullack zur Sub haſtation geſtellt und die Bie⸗ 
tungs⸗Termine ſind auf ned ee e en? esch en 
| 8 den 8. December c⸗ 

ö den 9. Februar und . 
$ den 12, April 1825 ER" 
ieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kauſſiebhaber aufgefordert, n 
eſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch it, Vormtt⸗ 

tags um 10 uhr, vor dem Deputirten Heren Oberlandesgerichtsrath Prang hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren und demnäachſt den Zuſchkag des zur Subhaſtation geſtellten 
Antheils an dem genannten Domainen⸗Vorwerke an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt 
keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen, Auf Gebotte, die erſt nach 
publicirten Adjudications⸗Beſcheide eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Tape des in Rede ſtehenden Gutsantheils und die Verkaufsbedingungen 
find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehenn. 
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Oen unbekannten Real⸗Praͤtendenten bleiben endlich ihre Rechte vorbehalten. 
Marienwerder, den 20. Auguſt 182• 4. en 
KRoͤnigl. Pr; uß. Oderlandesgericht von Weſtpreuſſen. Be? 
lle diejenigen, welche noch Quittungen des Calculaters Herrn Rindfleiſch 
über eingelieferte Exemtions⸗Setvis Bons in Händen haben werden hie⸗ 
durch aufgefordert, ſich bei demſelben auf dem Rathhauſe zu melden und gegen 
Zuruckgabe jener Quittungen die von uns aus gefertigten neuen Beſcheinigungen 
in Empfang zu nehmen. 8 i 
Danzig, den 25 October 1824. ö 
| Oberbͤͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 1250 
Von dem unterzeichneten Königl. Land und Stadtgericht werden alle und jede 
unbekannte Intereſſenten an nachſtehenden Depoſital⸗Maſſen des ehemali⸗ 
gen richterlichen Amts der Altſtadt aus den Jahren vor 1793, und zwar: Rt 
1) Auguſtin Braun beſtehend in 25 fl. D. C. 2 
2) Carl Gottlieb Wolter Creditoren 7 fl. 27 gr. 
3) Johann Jacob Steck, Philipp Janzen, Anna Maria Foſin 5 fl. 12 ge. 
4) Benjamin Ludwig Schmehling Credit. 16 fl. 15 — 5 
5) Adam Redwantz Ereditoren 1 fl. 6 — 
6) Johann Gottfried Erbſenhauſer dito 14 fl. 6 — 
7) Johann Sam. Wegner Creditoren 1 fl. 18 — r ie 
60 Stiller 26 fl. 12 r. 1. e A 
0 Unbekannte Erben 16 fl. 12 — 
10) Gottlieb Lemm 34 fl. 3 — 0 23 f 
11) Johann Chriſtoph Angerer 5 fl. 9 — Ir Schiiten daran 
12) Waͤſcherin Catharina 2 fl. — u... 5 2 
13) Jacob Joachim Friedr. Ueben 11 fl. 25 ana 2 
14) Claſius 3 Dukaten in Golde, nn 3 
hiedurch aufgefordert, ſich mit ihren Anſpruͤchen innerhalb 9 Monaten und fpäte 
ſtens in T ermino i s j 
den 25. Februar à. fut. Vormittags um 11 Uber ß ir 
dor unſerm Deputirten Hits Juſtizrath Gedike auf dem Verhoͤrszimmer des Stadt⸗ 
erichtshauſes hieſelbſt zu melden und dieſe ihre Anſpruͤche geltend zu machen, wi⸗ 
rigenfalls diefe Maſſen für ein herrenloſts Gut erklärt und der hieſigen Kammer 
rei berabfolgt, die ſoäter ſich meldenden Intereſſenten aber berbunden ſenn follen, 
fich lediglie mit demjenigen zu begnügen, was alsdann noch von den Geldern vor⸗ 
handen ſeyn wird. 25 55 
Danzig, den 12. März 18244. 8 1 : 
8 Adnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 2. 
as der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Kaufmanns Jobaun Carl 
Nintt zugehörige auf; dem Langenmarkte hieſelbſt sub Servis⸗ No. 449. 
gelegen und No. 23. in dem Hypothekenbuche verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 
einem Vorderhanſe, Seitengebaͤude, Mitselgebaude und Hinterhauſe mit zwei „Hofe 
toͤumen mit laufendem Waller beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, 


199 
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nachdem es auf die Summe von 5365 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich -abgefhäst 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 8 ſind Fi Li⸗ 


citations⸗Termine auf 85 22 
f den 31. Auguſt, 5 
den 2. November a. e. und 
- den 4. Januar 1825, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Kengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. f 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem erſten Capitale der 3750 Rthl. 
3000 Rthl. einem annehmlichen Kaͤufer hypothekariſch gegen 5 pro Cent jaͤhrlicher 
Zinſen und Verſicherung der Gebäude vor Feuersgefahr belaſſen werden koͤnnen, 
und daß das 2te Capital der 625 Rthl. nicht gekuͤndigt iſt. f 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. d 10258 
Danzig, den 18. Juni 1824. 8 f 
Bönigl; Preuß. Land und Stadtgericht. 
Die dem Gerbard Philipſen zugehörige Hälfte des in der Dorfſchaft Ohra an 
der Radaune fol. 11. B. des Erbbuchs gelegenen Grundſtücks, welche in 
25 Morgen Wieſenland zur Miethsgerechtigkeit ausgethan beſtehet, ſoll auf den 
Antrag der intereſſirenden Gläubiger, da der frühere Acquirent die Kaufgelder nicht 
gezahlt hat, nachdem es auf die Summe von 891 Rthl. 15 far, gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation reſubhaſtirt werden, und es ſind 
hiezu die Licitations⸗Termine auf 8 f uf 
den 28. September, 
den 2. November und 
den 6. December a. c. N 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt zu Ohra in 
dem Haufe des Gruͤtzers Jantzen angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
mine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
bn wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar abgezahlt werden 
muͤſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. 5 22 25 
Danzig, den 3. Auguſt 1824. g 8 a 
’ Eoͤniglich Preuß Lands und Stadtgericht · 
| De dem Hakenbüdner Abrabam Wiebe zugehörigen drei Grundſtuͤcke, 
8 1, Woftzlaf fol. 118. des Erbbuchs mit 2 Morgen culmiſch eigen Land, 
der darauf befindlichen Hakenbude, Grützmuͤhle und den übrigen Gebäuden, 


wi 


2, Wotzlaff fol. 76. A. des Erbbuchs, in 4 Morgen culmiſch eigen Land, wor⸗ 
auf die Schank⸗ und Hakgerechtigkeit haftet, beſtehend, und 
3, Quadendorf fol. 78. des Erbbuchs von 52 Morgen culmiſch mit einer dar: 
auf befindlichen Kathe, : Frage: * 5 
follen auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem fie auf die Summe von 4024 
Nthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, zuſammen durch oͤffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es find hiezu drei Lieitations⸗Termine auf f 
den 29. October, e 
den 31. December 1824 und 
den 4. März 1825, FE 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann in den Grund⸗ 
ſtuͤcken angeſetzt. Es werden daher beſitz, und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch 


demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem Grundſtuͤcke Quadendorf fol. 
78. ein jaͤhrlicher Canon von 100 Rthl. an das Erbpachtsgut Quadendorf gezahlt 


Dr g 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in der Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Holzmann eingeſehen werden. 
Danzig, den 6. Auguſt 1824. i 
Rönigt. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
Nas zur Concursmaſſe des Kaufmanns Johann Friedrich de Veer gehödrige 
in der Hundegaſſe sub Servis⸗No. 258. und No. 13. des Hypothekenbuchs 
gelegene Gehe wi es in einem maſſiven Wohnhauſe von 3 Etagen und ei: 
ner kleinen an der Seite angebauten Bude beſtehet, ſoll auf den Antrag des Cu⸗ 
rators der de Veerſchen Maſſe, nachdem es auf die Summe von 3280 Rthl. ge: 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 26. October, 
den 28. December a. c. und 
3 den 1. Maͤrz 1825, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Cengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfuͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. > 
Danzig, den 11. Auguſt 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht 
De den Cbriſtian und Anna Jabnckeſchen Eheleuten zugehoͤrige in Schoͤnau 
gelegene und No. 12. in dem Hypothekenbuche verzeichnete Krug mit Gaſt— 


* 
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ſtall und 1 Morgen 170 QAR. Magdeburgiſch, ſoll auf den Antrag des Nenlafäns 
bigers, nachdem er auf die Summe von 988 Kehl. 25 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein per⸗ 
emtoriſcher Licitations⸗Termin auf 3 f 

5 Bir den 23. November 1824, 85 
vor dem Auctionator Holzmann in dem Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher 
beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auetionator Solzmann einzuſehen. a 1 ; 
Danzig, den 31. Auguſt 1824. 

A n · gl. Preuß, Land / und Stadtgericht. i 

Das zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe des verſtorbenen Kaufmann Gtto 

Friedrich Schmidt gehoͤrige vor dem Olivaer Thore No. 4. des Hypo⸗ 
chekenbuches gelegene Garten⸗Grundſtück, ſoll auf den Antrag des Curator Massae 
nachdem es auf die Summe von 3500 Rehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 

oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine 
auf den 30. November a. c. N 
„den 1. Februar und 

8 den 5. April 1825, m" \ 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. SEE 

Die Tare diefes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. ü 

Danzig, den 9. September 1824. ; is 

Koͤnigl. Preufjifches Lend⸗ und Stadtgericht. 

ö 2 der Wittwe Anna Concordia Santel und deren beiden Töchtern Regina 
ER Eliſabetb und Carolina Geſchwiſter Hantel zugehörige im Dorfe Schmeer⸗ 
block gelegene Grundſtuͤck lol. 350. B. des Erbbuches, welches aus einer Hufe 20: 
Morgen eigen Land nebſt Wohn: und Wirthſchaſtsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den 
Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es mit dem vorhandenen Inventario auf die 
Summe von 2819 Rthl. 5 Sgr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 

den 30. November 1824, f i 
den 1. Februar und A 
den 5. April 1825, 


(bier folgt die erſte Bells g.) 
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Erſte Beilage zu No. 88. des Intelligenz Blatts 


an Te 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. i 

Danzig, den 17. September 1824. i 

122. Nunigl. Preuß Land und Stadtgericht. ; 
De den Einſaaſſen Jobenn Möller zu Klein Belkau zugehörige bei Jetau be⸗ 


legene Grundſtuͤck Klein Jetau genannt, welches in einem Wohnhauſe u. 


Stall unter einem Strohdach und eiger Scheune in Fachwerk erbaut beſteht, zu welchem 
ohngefaͤhr 2 Hufen Magdeburger in Erbpacht verliehen find, fol! auf den Antrag 


des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 226 Rthl. 26 Sgr. 8 Pf. 


Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden, ohne Saaten und Wiethſchafts⸗Inven⸗ 
tarium, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein perem⸗ 
toriſcher Licitations⸗Termin auf . = 
den 15. December a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
im herrſchaftlichen Hofe zu Wojanow angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge ordert, in dem angeſetzten Termine ihre Ge⸗ 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Ter⸗ 
mine den Zuſchlag, auch demnachſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld baar berichtigt werden muß, 
wenn deshalb keine Einigung mit dem Realglaͤubiger erfolgt. f : 
Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Schulzenamte einzuſehen. 5 
Danzig, den 28. September 1824. 
Adl. v. Tiedemannſches Patrimonial Gericht von Wojanow und Jetau 
Ko den Mitnachbar Michael Ziemenfden Eheleuten zugehörige in dem Dorfe 
GHochzeit sub: Servis⸗No. 1. und pag. 156. des Erbbuchs gelegene zur 


Mieths gerechtigkeit ausgethane Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe von 


Schurzwerk, Viehſtall, Scheune, Wagenſchauer, Speicher, Backhaus und Schwein⸗ 
ſtall nebſt 2 Hufen 12 Morgen culmiſch Miethsland beſtehet, ſoll auf den Antrag 
der Gebrüder Gottfried und Andreag Bonski nachdem es auf die Summe von 
4201 Rthl. 10 Sgr. Preuß. Cour, abgeſchaͤtzt worden, mit dem dazu gehörigen 
Inventario, jedoch ohne Saaten ıc Wege der nothwendigen Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es find hiezu drei Lieitations⸗Termine auf 
| Wade den 30. December 1824, 
den 2. März; und 
u den 8. Mai k. J. 
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Vormittags um r, die beiden erſtern im Verhörszu mir ae. 
Gerichtshauſes, 1 985 welcher e den f Stelle ver 
dem Juſtitiario des unterzeich neren Werft angefebt. Es werden daher beſig⸗ 
und Fahlungsfahſge Kauftaſtige hiemmit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ih⸗ 
re Gebotte in Preuß. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
letzten Termine, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, den Zuſchlag, auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergaben und Adjudication zu erwarten, wobei auf Nachgebotte keine 
Ruͤckſicht genommen werden. kaun⸗ n f Ara 55 bag 
ZBugleich wird bekannt gemacht, daß das zur zweiten elle eingetragene Ca⸗ 
pital à 2333 Rthl. 10 Sgr. gekuͤndiget worden und das Kaufgeld baar berichtigt 
werden muß. i + aut ee ene 
Die Taxe des Gonndſtücks iſt taglich in unſerern Regiſtratur und bei dem 
Schulzen⸗Amke zu Hochzeit ein zuſehe nnn mA 2 D 
Danzig, den 21. September 1824. mei ο⏑ο⏑τ]‚Nꝗr ieee SE 
pPatrimonial⸗Jurisdictios der v. Conradiſchen Güter. 
er Ven, dem unterzeichneten Stadtgericht wird der Kanonjer Peter Triencke von 
Oder erſten Artilleris⸗ Brigade, welcher zuletzt im Jahr 1812 aus der Veſte 
Graudenz von ſich Nachricht gegebem hat, uber: deſſen Leben und ⸗Schickſal ſeitdem 
aber keine gewiſſe Auskunft zu erhalten geweſemriſt , auß den Antrag deſſen Halb⸗ 
bruders Seinrich Er fo wie die von ihm etwen zurück gelaſſenen unbetaunten 
geben und Erbn hiedurch öffentlich aufgefordert ſieb im Termin 
den 11. Mai 1825, Vormittags um 10 Uhr. 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Skopnick oder vor demſelben in unſerer He: 
giſtratur ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung zu cer⸗ 
warten. Sollte weder der Abweſende ſelbſt noch ſonſt Jemand in deſſen Namen 
ſich vor oder im Termin melden, ſo wied derſelbe fuͤr todt erklart und gein Ver⸗ 
mögen feinen Verwandten, welche ſich als ſeine nuͤchſten Erben legitimiren, zur freien 
Dispoſition uͤberlaſſen werden I HR 945 7 5 
Elbing, den 17. April 1824. eien ndnd 
31 Boͤnigl. Preuß. Stadtgeriche. 
emäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Chriſtian 
2275 Koggeſchen Erben gehoͤrige sub Lit. A. I. 485. hieſelbſt auf dem alten 
Markt gelegene auf 2310. Rthl. 6 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtück öffentlich 
Verſteigert werden en a ee BETT eee eee rs 


91 


Die Licitations⸗Termine hiezu ſind aou ß Irmmnds 
ART u ten den 28. Auguſt⸗ ** 8 Met 1582 IR 1 satt, — n- An 
10 den 30. October c. und SK ne e . 
den 5. Januar 1825, jedezmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath anberaumt, und werden die be⸗ 


fig und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcener, Vis Berfaufübebingmnnn zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meift- 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
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86 ten auf die etwa ber anton wenden Gibt e nase ce 
ge r 114 srimiimst And. uast ange dan ‚irre 
2 — des Grundſtücks kann ‚übrigens Pi unfee tent eueren 
Werden. mim Ve eee e ene Ful 

2 einne, den 25. Mai 1824. er BL ae: 
1 re Bonigl. Preuß. Stadt: Bericht. 2 


emäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗ . ſoll das . zur 
peter Karſtenſchen Concursmaſſe gehoͤrig geweſene dem Muͤllergeſellen Ge⸗ 


orge Karſten durch den Adjudications⸗ ⸗Beſcheid dom 4. September 1823 e 


gene sub Litt. D. No- IV. . in Jungfer gelegene, und mit Einſchluß der 
die abgebrannten Gebäude 2350 Rthl. betragende ruͤckſtäͤndige Brandgelder 


3692 Riehl. 28 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck wegen Nichterfüllung ö 


der Bedingungen des Zuſchlages auf een und Koſten des . N 
weitig öffentlich verſteigert werden. * 
Die Ladkatione. „Termine hiezu ſind wi rue NP une - 
den 2. October, 72 2885 8 
den 15. December d. J „und 21037 3 
enden 11. März 1825, re um 11 Uhr Vormittags, 

vor dem Deputtrten, Herrn Juſtizrath Skopnick angeſetzt, und werden die be 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 


nder bleibt, wenn nicht nr Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
zugeſchlagen, auf die etwa ‚später einkommenden Gebotte aber nicht BE 


Ruͤckſicht genommen werden wird. Hes 8 
Die Taxe des Grundſtücks * in 75 been wee 
eingeſehen werden. 
Elbing, den 2. Juli 1824. Rus 
n Abnigte . — 


GG. dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent fett, 508 den Eiaſ⸗ 


x ſen Peter Bendrienſchen Eheleuten gehbrige sub Lit. D. IX. 2. zu Jung- 
fer gelegene auf 5233 Rthl. 3 for. 4 pf. — — abgeſchatzte Grundſtüͤck nebſt 
denen zu Zeyers Strauch⸗-Campen sub D. III. und im Stuͤbſchen Walde sub D. 


IV. a. 18. belegenen Pertinentien, zu 3 Grund auſſer den Wohn⸗ u. Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden uͤberhaupt 1 Hufe 12 Morgen! 262 ER gehören, 58 x 


fentlich verſteigert werden. 


9 ie zn nn hiezu find: auf 8 22 4 f 
J 2. N ber C., u r * ee an 3 f ac 4. 
G 2; —— 5. Januar und 5 5. 
den 4. März 1525, jedesmal, um 11 Uhr Bermitane, 222 


vor dem Depntirten, Herrn Juſtizrath Doͤrck anberaumt, und werden bie beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen ens hg u at eee allhier auf dem 


wa e 33€ 
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Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meibierender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundstück zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. * 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. 5 
Elbing, den 22. Juli 1824. 0 
Känial. Preuſſiſches Stzdtgericht. N 
emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſollen die zur Wittwe 
G Sara Harmaſchen Concursmaſſe gehoͤrige sub Lie K. II. 85. in der new 
ſtaͤdtſchen Junkerſtraſſe und Lit. X. XVI. 4. in der groſſen Scheunenſtraſſe gele⸗ 
gene auf reſp. 2449 Rthl. 16 Sgr. 6 Pf. und 260 Rthl. 22 Sgr. gerichtlich ab: 
geſchaͤtzte Grundſtuͤcke öffentlich verſteigert werden. 
Die Lisitationd- Termine hiezu find auf 
den 13. December d. J., 
den 19. Februar und N 
den 27. April 1825, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. 
Die Taxe der Grundſtuͤcke kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Elbing, den 24. Auguſt 1824. 
R-nıal Oreuff. Stadtae richt. 
emäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Anna Faſt⸗ 
ſchen Liquidationsmaſſe gehörige sub Lit. D. XIX. No. 68. zu Krebs; 
feld gelegene auf 1563 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich 
derſteigert werden. ; | 9 8 | 
Die Licitations Termine hiezu find auf 
den 4. December c. 
den 8. Januar und g 
a den 12. Februar k. J. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtitratb Nitſchmann anberaumt, und werden 
die befißs und zahlungsfaͤbigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneb⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, die Grundſtücke zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
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Die Tare dieſes Grundſtücks kann taglich in unferer Regiſtratur eingefe 
werden. 
Elbing, den 11. Auguſt 1824. ; 5 
Ronialseh Preuſſiſches Stadtgericht. x 
Gr dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Lederfa⸗ 
brikant urn giſchen Concuesmaſſe gehörige sub Litt, A. XVI. No. 19. 
hieſelbſt unter den Neuſtaͤdtſchen Scheunen gelegene auf 253 RNthl. 3 Sgr. 2 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 19. Januar 1825, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Kleben anberaumt, und werden die beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhigen⸗Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Vertaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpater einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. ; Dun 2 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur infpiciet wer; 
den. Elbing, den 24. Auguſt 1824. a ö 
Abnigl. Preuß. Stadtgericht. 


emaͤß der allhier aushängenden Subhaſtationspatent, ſollen die zur Leder; 
fabrikant Arndtſchen Concursmaſſe gehörige sub Let. A, III. No. 110. 
und Lit. A. II. 39. hieſelbſt auf dem inneren Muͤhlendamm gelegene zuſammen 
auf 5461 Rthl. 24 Sar. 10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſracke, worin die Le⸗ 
derfabrif betrieben worden, oͤffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
en 6. Januar, 
den 9. Maͤrz und N 
den 11. Mai 1825, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Rlebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Raufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver. 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letztern Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, die Grundſtuͤcke zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
1 8 — ö Su ; h 
ie Taxe der Grundſtuͤcke kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe 
werden. Elbing, den 24. Auguſt 1824. i geſchen 
: Bönial. Preuff. Stadtgericht. 
Gal den allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Kauf⸗ 
mann Armanowskiſchen Erben gehörige sub Litt. A. I 546. (Haus 
Mo. 582.) in der Heil. Geiſtſtraſſe hieſelbſt gelegene auf 5903 Nihl. 29 Sgr. 6 Pf. 


gerichtlich abgeſchäͤtte Grundſtuͤck im Wege der e Suspafration A 


lich verſteigert werden. = . f 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf, ei > ne ee 
den 7. Januar, r ien 

den 7. Marz uns 8 ng 5 


den 7. Mai 1825, jedesmal um 11 1 Uhr ee 
vor b ben Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrck anberaumt, und werden die beſttz 
und zahlungsfaͤhigen Kauguſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. 1 
Ri Saxe des Grundſtuͤcks kann e in unſerer Kegiſtratur infpiist 
wer en 
Elbing, den 3. September 1824. 3 mans „ ee RT 
g Bonigl. weten, ragen. 72 * 
Gru dem allhier aushängenden Suchaftatioırspateht- «fol das zur pode 
Hohmannſchen Concursmaſſe von Altweichſel gehörige sub Lite. G. V. 
No. 101. in der Zten Trift Ellerwald gelegene er 1166 Rthl. — Sgr. ge 
lich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werd en. 
Die Lieitations⸗Termine hiezu find auf nn ia 
den 4. December c. f f N 11 
3 3 den 8. Januar und Din HE ar ‚= Jane 10k. 27 
den 9. Februar 1825 decem um 11 uhr Vormittags. 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Witſchmann angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, Ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund ſtlick 
zugeſchlagen, auf die etwa Pau einkommenden 3 aber nicht weiter Muückſide 
genommen werden wird. % dd 
Zugleich wird die Witwe christine BR geber Senger; reſp⸗ deren etwanige 
Erben wegen des für fie eingetragenen Leibgedinges und 1630 Rtht. 20 Sgr. Kauf⸗ 
geld, die Catharina Nrauſe wegen der fuͤr ſie eingetragenen 516 Rthl. 20 Sgr. 
Vatergut, und die Cath zrina Henriette Lebmann wegen des fuͤr ſie mit 1166 Rthl. 
10 Sgr. eingetragenen Vaterguts, hiedurch Öffentlich unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen, daß bei ihrem Ausbleiben im letzten Termin nicht nur dem Meiſtbietenden 
der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
„die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen, und zwar der w E 
: mwaniger Unzulaͤnglichkeit des Kaufgeldes leer ＋ 5 9 
duction der Schuld⸗Inſtrumente verfuͤgt werden 


* 


Die Taxe des G. s kann uͤbrigens zu jeder Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 
„„ ĩðů deen en 
Elbing, den 10. September 18244. f 
en Roͤnigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 1 2 
Gewa dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Einſaaſ⸗ 
: fer Gottfried Janzen gehoͤrige sub Litt. D. XIV. No. 5. und 64. in 
1 5 195 auf 5904 Nthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtüͤck oͤffentlich ver⸗ 
teigert werden. f ii : - 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
8 den 7. Januar, 
den 7. Maͤrz und f g 
den 7. Mai 1825, jedesmal Vormittags um 11 uhr, 5 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Dort anberaumt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewärtig ſeyn, daß demjenigen der im letztern Termin Meiftbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, . fpäter 'einfommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. 2 ö 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. n rb Mi f \ 
Elbing, den 24. September 1824. 4 
3 eee em 
* dem unterzeichneten Koͤnigl. Sta ichte wird dem Publiko hie . 
* V' wen gemacht, daß der Stadtrath he . ahne 
Achenwall und feine verlobte Braut, die Jungfrau Wilbelmine Voitſch, die ſtatu⸗ 
tariſche Guͤtergemeinſchaft und des Erwerbes durch einen vor Eingehung der Ehe 
gerichtlich verlautbarten Ehevertrag ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 17. September 1824. an muse Malen 
Roͤnigl. Preuſſiſches Sradtgericht. 


FE „„Subbaſtations patent. 
a De der Einſaaſſen⸗Wittwe Guttjahr zugehörige in der Dorfſchaft Tanſee sub 
No. 14. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 3 Hufen 
13 M gen culmiſch n den noͤthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, 
ſoll auf den Antrag des Krüger Fleiſchbauer und der Regina Ützen, nachdem es 
auf die Summe von 15000 fl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
offentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Ter⸗ 
mine auf ige den 3. Auguſt, ah * 
den 5. October und 12 14 
2 den 3. December 1824, ; 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Aſſeſſor Thiel in unſerm Ver⸗ 
hoͤrzimmer hieſelbſt aãa m. 


U 
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Es werden daher beſitz» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angefezten Terminen ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 

geſetzliche Umſande eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 14. April 1824. 

Königl. Preuſtiſches Landgericht. 

Jie den Tuchmacher Setenſtreuſchen Eheleuten zugehoͤrigen in der Stadt Ma⸗ 

rienburg sub No. 699. und 700. des Pypothekenbuchs gelegenen Grund- 
ſtücke, wozu 275 OHRuthen Gartenland gehören, ſollen auf den Antrag der War⸗ 
ckentinſchen Minorennen, nachdem ſie auf die Summe von 151 Pihl. 11 Sgr. ge: 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
ſteht hiezu ein Lieitations⸗Termin auf 5 N 

den 7. Januar 1825, 5 

— 2 peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hie⸗ 
ſelbſt an. . 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. ER 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 14. September 1824. 

Ron! gl. Preuß. kendgericht. 
Dos dem Einſaaſſen Sa omon piters zu Eichwalde zugehörige in der Dorf⸗ 
ſchaft Eichwalde sub No. 4. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuck, 
welches in den nöthigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, nebſt 3 Hufen 15 Mor⸗ 
gen Landes beſtehet, ſoll auf den Antrag des Schulzen Frieſe von Katzuaſe, nac- 
dem es auf die Summe von 11860 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗ Termine 
auf den 10. December c. 
den 10. Februar und 
den 10. Mai 1825, 1 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. e We ee 3 le x 
Es werden daher beſitz⸗ und zablungsfaͤbige Kaufluſtige biemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Geborte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es bat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwar⸗ 
ten, in fofern nicht geſetzliche umſtaͤnde eine Aus nahme zulaflen 3 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 3. September 1824. 
Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


(Hier folge die zweite Beilage) 


Zweite Beilage zu No. 88. des Intelligenz⸗Blatts. 


2 kKͤreiſe gelegenen emphytevtiſchen Dorfſchaft Neunhuben sub No. 7. bele⸗ 
gene auf 560. Rthl. gewuͤrdigte Grundftüc, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Stall, 
Scheune, Gruͤtzmuͤhle, Garten und 2 Morgen Land, ſoll auf Andringen der Real⸗ 
gläubiger, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in den auf 
8 i den 3. November, ; 
den 3. December a. c. und 
u let deter un e den . Jannar f, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anſtehenden Lieitations⸗Terminen, von denen der letzte 
peremtoriſch iſt, öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufluſtige werden daher aufgefordert, ſich alsdann zu melden und ihr Gebott ab 
zugeben, und ſoll auf nach Ablauf des letzten Licitations⸗Termins etwa einkommen⸗ 
den Gebotte nicht weiter reflectirt, ſondern der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, fo: 
fern nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, erfolgen. N 
Die Taxe des Geundſtuͤcks kann in unſerer Regiſtratur von den Kaufluſtigen 


eingeſehen werden. f 
Tiegenhoff, den 2. September 1824. a N 
Bönigl, Preuſſiſches Aandı und Stadtgericht. 


u. D* den Jacob Meierſchen Eheleuten zugehörige. in der im Marienburgſchen 


Edict al Citation. 
N N en über das ſaͤmmtliche Vermögen des hieſigen Kaufmanns Friedrich 
7 Wilbelm Jordan durch die Verfü vom heutigen Tage der Concurs 
eröffnet worden, fo werden die unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners hier; 
durch öffentlich aufgefordert in dem auf f 
N a den 22. November c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Aſſeſſor Giſeke angeſetzten peremtoriſchen Termin entweder 
in Perſon oder geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den Betrag und die 
Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, Briefſchaften und 
fonftigen Beweismittel Darüber im Original oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen 
und das Nothige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefügten Verwarnung, 
daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zur erfolgenden Inrotulation der 
Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Glaͤubiger mit allen ihren Forderungen an 
die Maſſe des Gemeinſchuldners ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen gegen die uͤbrigen Creditoren wird auferlegt werden. 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
ahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Reimer, ine. Muller, Polizei⸗Direktor Fromm und Kriegs⸗ 
rath Sackebeck hieſelbſt als Bevollmächtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen 
zu erwaͤhlen und demſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben wer⸗ 
den. Marienburg, den 6. Juli 1824. N er 
Bönigl. Preuß. Landgericht. 
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nt en 
achdem über die Kaufgelder des aus der nothwendigen Subhaſtatlon von 
der Wittwe fiber Kliſabeth Seinrichs geb. Goͤrz erkauften sub No. 6. 
u Reichhorſt gelegenen den Jobann Reichſchen Eheleuten fügehlrig“ gehen 
rundſtuͤcks das Elguidations⸗Verfahren eroͤffnet worden, ſo haben wir zur Um 
meldung und Begründüng der Forderungen unbekannter Gläubiger einen Ter, 
min auf den 18. November o. ene ae 
in unferm Terminszimmer vor dem Deputitten Herrn Aſſeſſor Gieſecke ande 
raumt. Wir fordern demnach alle die an das gedachte Grundſtuͤck aus irgend 
einem Grunde einen Realanſpruch zu haben vermeinen hierdurch auf, dieſen in 
dem anberaumten Termine anzumelden und zu begründen, und ertheflen ihnen 
Piebei die Verwarnung, daß die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen an das 
Grundſtück praͤtludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen 
die Käuferin als gegen die Gläubiger unter welche das Faufgeld vertheilt wer⸗ 
deu wird, auferlegt werden ſoll. * se f ee e en 
Marienburg den 2. Jall 182 ee ene it MON 56 
2 2 Königl. preuſſiſches Landgericht. 
a en auf den Antrag eines Realglaͤubigers über die in 4700 Rthl. bes 
ſtehenden Kaufgelder für das früher dem Johann Kauffmann, der Cc 
tharina Eliſabeth 8 . Kauffmann und ihrem Ehemann Lieutenant 
Bujakowski und dem w Kauffmann rig geweſene von der Wittwe Ans 
na Concordia Schröter aus der nothwendigen Subhaſtation gekaufte in der Dorfs 
ſchaft Mirau sub No. 10. belegene, und über die in 276 Rthl. 20 far. beſte⸗ 
benden Kaufgelder für das denfelben Perſonen gehoͤrig geweſene von dem ei⸗ 
der Johann Wöͤrffel gleichfalls aus der nothwendigen Subhaſtation gekaufte 
sub No: 3. Litt. X. in der Dorfſchaft Miran gelegene Grundſtuͤck das Liqui⸗ 
dations Verfahren eroͤffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Grunde an dieſen Grundſtücken einen Realanſpruch zu haben vermeinen, 

hiedurch aufgefordert, ſolchen in dem auf e ee eee ee 
ee, den 10. December e. Naga 2 
vor dem Herrn Aſſeſſor Giſecke in unſerm Terminszimmer anberaumten Termin 
anzumelden und zu begründen, wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, daß 
die Auſſensleibenden mit ihren Anſprüchen an die Grundſtücke praͤcludirt und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen die Kaͤufer derſelben, als 
gegen die Gläubiger, unter welchen das Kaufgeld vertheilt werden wird, aufer⸗ 
Tepe werden fol. r Butt tn 3% 
Marienburg, den 22. Juli 1824 eee eee e * 
5 Rönigl. Preuß. Land Gericht. i 
Do hieſelbſt auf der Vorſtadt No. 270. belegene und auf 706 Rthl. 13 far. 
5 abgeſchaͤtzte Wohnhaus des Jobann woyewotka ſoll nebſt Scheune und 
Stallung gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſchuldenhalber vers 

aͤuſſert und in denen hieſelbſt auf e 5 

den 18. September, a 
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: Ad 180 2 den 18. 18. October and 20 i 
Ende 1 8 dtn, 2e den den 17. November ] t Lich let eng 
auſtehenden Bietungs⸗Terminen dem Meistbietenden zugeschlagen werden, weshalb 


Be ſich bis zum letzten peremtoriſchen eee bier zu e 
und die Tape zu inſpieiren, hebe W ann ehr 
Stargardt, den 12. Juli 1824. 68 4230 
5 — ee Ste 


ne ehe nu... daten mit Weiten daher Smepmisuns den 
Zuſchlag ſegleich zu gewärtigen AUaj audoı 

Die Bedingungen über die Art und Anzahl. en zu liefernden Gegenstände, kön⸗ 
nen zu jeder Zeit in der hieſigen Magiſtrats⸗ ⸗Regiſtratur eingeſehen werden, und 
wird nur no: bemerkt, daß die Ablieferung . 4 — nach dem Sulkka⸗ 
ge erfolgen muß. 

Stargardt, den 20. October 1824. 
In er FE BE Ei hene ben Les r en ar = 6 
ung. der Subha Peter $r undes t 
„No. 6. welche durch No. 53. 59. und 65. des Danziger Pant 
pro 91824 bekannt gemacht worden, iſt ein neuer Licitations⸗Termin auf 
den 11. December c. 


hieſelbſt an Gerichtsſtelle anberaumt, wozu Kaufluſtige mit Hinweiſung auf die eben 


gedachte Bekanntmachung vom 12. Juni c hiedurch eingeladen werden. 
Tiegenhoff, den 6. October 1824. N — 
reoͤnigl. Preuſſiſches and und Stadtgericht. f 
N einer Verfügung der Königl. Hochloͤbl. Regierung zu Danzig fol im fünf: 
tigen Frühjahr auf der katholiſchen Pfarre zu Schoͤneck 
- 4, ein Vieh⸗ und Pferdeſtall nebft Wagenſchauer neu erbaut, und 
2, eine Paͤchter-Wohnung reparirt, 
und die Ausführung beider . an den Dindehfordeenden öffentlich: ausgebo⸗ 
den werden. 2 mann at 
Der Bau⸗ Anschlag beträgt, excl. dem freien Bauholze und freier Hand⸗ und 
Spanndienite, welche naͤmlich von der Gemeine geleiſtet werden, für ceſteres 187 
15 Sgr. 7 Pf. und für das zweite 98 Rthl. 4 Pf. f 
Zur Ausbietung iſt ein Termin auf dem Rathhauſe daſelbſt f 
3 


— 
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den 23. November e. von Morgens 9 uhr ab. 
angeſetzt, welches ane Nec dene d, und find 
die Anſchlaͤge in dem Bureau der unterzeichneten Behoͤrde und ba dem Magiſtrat. 
in Schöneck täglich in den gewohnlichen Arbeitsſtunden einzuſehen. Jeder Lieſtant 
muß gehoͤrige Sicherheit nachweiſen, bevor er zum Gebott gelaſſen wird. 
Berent, den 20. October 1824. ’ i 
; 2 Se OO Rönigl. Landraths⸗Amt. 
Die Lieferung der Garniſon⸗Beduͤrfniſſe für Danzig und Weichſelmuͤnde pro 
1825, beſtehend in 3636 Pfund Lichte, 1500 Pfund raffinirtes Rüböl, 
98 Quart dite dito, 204 Pfund Dochtgarn, 204 Ries Papier, 22 Schock Feder⸗ 
poſen, 24 Quart Tinte, 28 Schock Roggen⸗Richtſtroh, 3 Parol⸗Vuͤcher und 3 Or⸗ 
dre⸗Buͤcher fol im Wege des Mindergebotts in Entrepriſe ausgethan werden. Hie⸗ 
zu ſtehet ein Licitations-Termin auf Dar ee 
den 11. November a. c. Vormittags um 10 uhr 
in dem Bureau der unterzeichneten Behörde (Hundegaſſe No. 275.) an, zu welchem 
Lieferungsluſtige hiemit eingeladen werden. a Ins v 
Die Lieferungs⸗Bedingungen koͤnnen in dem vorerwaͤhnten Bureau eingeſehen 
werden. Danzig, den 25. October 1824. f a a ne 
d Adnigl. Preuß. Garniſon⸗ Verwaltungs Direction: 
Da die hieſige Koͤnigl. Artillerie-Werkſtatt eine Quantität 4zöllige eichene Boh⸗ 
; len hat, welche für dieſelbe nicht mehr anwendbar find, fo ſollen dlefelben 
laut höherer Verordnung öffentlich verkauft werden, und iſt hiezu ein Licitations⸗ 
Termin auf den Iten d. M. Vormittags um 94 Uhr 143; 
in der Königl. Artillerie Werkjtatt auf der Niederſtadt angeſetzt, wo ſich Kaufluftige 
gefaͤlligſt einfinden können, wo alsdann auch dem Meiſtbietenden fein Angekauftes 
gegen gleich baare Bezahlung verabfolgt werden ſoll. Zur Bequemlichkeit der Her: 
ren Kaͤufer werden nur 2 bis 3 Stuͤck auf einmal ausgeboten werden. 
Danzig, den J. November 1824. 154 : 
Die Verwaltung der Königl. Artillerie⸗Werkſtatt. 428 
M' hoͤherer Genehmigung ſollen nachſtehende dem hieſigen Brigittiner Non⸗ 
nen⸗Kloſter gehoͤrige Grundſtuͤcke, als 
Nonnenhoff No. 530. 541. 542. 543. und 545. 
Pferdetraͤnke No. 1093. . nn 
Paradiesgaſſe No. 1041. 2 
Groſſe Muͤhlengaſſe No. 316. ER 
„Halbengaſſe No. 352. d 
Felge No. 13. l ; is f 5 
durch Öffentliche Licitation auf drei nach einander folgende Jahre von Oſtern 1825 
ab an den Meiſtbietenden vermiethet werden. Hiezu ſtehet ein Termin auf 
8 den 5. November c. Vormittags um 10 Uhr NH 
in dem Bureau der Garniſon⸗Verwaltungs⸗Direction Gundegaſſe No. 275.) an, 
zu welchem Miethsluſtige, die auch gehörige Sicherheit nachzuweiſen im Stande 
ſind, hiemit eingeladen werden. f 


Fe 
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Die Bedingungen unter welchen vorbenannte Grundſtuͤcke vermiethet werden 
ſollen ſind in dem vorerwaͤhnten Bureau zu erfahren. as 
Danzig, den 25. October 1824. ME sch 
- Der Garniſon⸗Verwaltungs⸗Director v. Gſſowsk i. 
i D* zum Kloſter Carthaus gehörig geweſene, in der Heil. Geiſtgaſſe No. 992. 
belegene ganze Vor- und Hinterhaus, ſoll von Oſtern 1825 rechter Zieh⸗ 
zeit ab anderweitig auf 3 nach einander folgende Jahre an den Meiſtbietenden ver⸗ 
miethet werden. Ich habe hiezu einen Lieitations⸗Termin auf 8 ; 
den 4. November c. Vormittags um 10 Uhr s 
in dem Gefchäftsziumer der Garniſon⸗Verwaltungs⸗Direction (Hundegaſſe No. 275.) 
angeſetzt, zu welchem Miethsluſtige, die gehörige Sicherheit nachzuweiſen im Stan: 
de ſind, hiemit eingeladen werden. n ; 
Die Bedingungen der Vermiethung find in erwähnten Bureau zu erfahren: 
Danzig, den 25. Oetober 1824. f 4 
Der Garniſon⸗Verwaltungs⸗Direetor v. Oſſowski. 


; ar j An e t 1 on e n. 1 ; 
er 4. November 1824, Mittags um 12 Uhr, ſoll vor dem Ar⸗ 
4. tushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf ver⸗ 
kauft werden: 10 W Er Fats f 
Pferde, Kutſchen, Wienerwagen, Korbwagen, Kariole, Schlitten, Schleifen, 
Geſchirre, Zaͤume, Leinen, Sattel, Schlittendecken, Pferdedecken, Halfter, wie auch 
ſonſt zur Stallgeraͤthſchaft mancherlei dienliche Sachen mehr. 
. ontag, den 8. November 1824, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll auf Ver⸗ 
a 5 Es. Königl. Preuß. Wohlldbl. Land⸗ und Stadtgerichts in oder 
vor dem Artushofe an den Meiſcbietenden gegen gleich baare Bezahlung durch of⸗ 
fentlichen Ausruf verkauft werden f 
2 Aetien No. 46. und No. 47. der älteren Bordings⸗Societaͤt, jede à 500 Nthl. 
Dean den 9. November 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 
Wilinowski und Güntber in oder vor der Boͤrſe durch offentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Courant, 
die Laſt zu 60 Scheffel gerechnet, verkaufen: 25 5 f 
Circa 85 Laſt Weitzen, liegen auf dem König David⸗Speicher, eine Treppe 
linker Hand. „Eau Ir Je e 
ah: den 9. November c, follen auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohl⸗ 
DO loͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts im Hofe des Mitnachbaren Wolcke zu Wotz⸗ 
laff circa 30 Fuder ungedroſchener Weitzen, entweder theilweiſe oder im Ganzen ge⸗ 
gen baare Bezahlung verkauft werden. Die Kaufluſtigen belieben ſich um 10 Uhr 
Vormittags einzufinden. e ee 
Fee den 9. November 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Kichter im Hauſe auf dem Langenmark No. 447. 
von der Berholdſchengaſſe kommend rechts gelegen durch öffentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour, verkaufen? 


\ 
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Ein ſchoͤnes Sortiment feiner Caſimire in gattlichen Reſten, eine groſſe Parthie 
dunkle Geben, Cattune, Stuff, Merinos, abgepaßte Kleider, wollene Damen; 
Roͤcke, ſchoͤne ſeidene Regenſchirme mit hoͤlzernen und plattirten Stoͤcken, ein Sor⸗ 
timent der modernſten langen Pfeifenroͤhre mit Koͤpfen, Engl. Mlattirung zu zwei 
Pferdegeſchirre mit Stangengebiß und endlich eine Parthie Adler⸗ und Conceptpasjer. 
Freitag, den 12. November 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Makler 
8 WMilinowski und Rarsburg in oder vor dem Artushofe durch Öffentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. 
die Laſt zu 60 Scheffel gerechnet, verkaufen: TEL 
(FTE ‚Elrca 46 Laſten Weitze n 0 c 
liegen auf dem Ceres⸗Speicher, 5 Treppen rechter und linker Hand. f 
8 den 11. November 1824, ſoll in dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe sub 
—Servis,No. 963. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour. durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: 2 DR 
An Porcellain und Fayence; porcellaine Theetoͤpfe, Schmandkannen, Ober⸗ 
und Untertaſſen mit goldenem Rand, bunte porcellaine Taſſen, fayence Terrinen, 
Schuͤſfeln, Teller, als auch mehreres Irdengeraͤthe. An Mobilien: Spiegel in ma⸗ 
hagoni Rahmen, mahagoni, birken maſern, ſichtene und geſtrichene Secretaire, So⸗ 
Pha mit Bombaſin⸗Ueberzug, als Spihle, und Armſtuͤhle mit Bombaſin, ebeczug, 
1 Stutzuhr in einem hoͤlzernen verzierten Gehaͤuſe befindlich, Klapp⸗, Thee, Waſch⸗ 
und Spiegeltiſche, Eck⸗, Glas⸗ und Kader Serbe dener Sabınbertiel 
len und mehreres nuͤtzliche Haus: und Kücbenger the. , 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe. 3 
m 24. November, d. J. werden wir in Stettin durch unſe dert zuer⸗ 
richtendes Comptoir, welches in den erſten Jagen des niche Monats 
in Thaͤtigkeit ſein wird, aus der mit b ese er ne anten in 
re gelöfchten ar folgende Sorten Thee, als; Nrrane m0 
oho in N TE. u r % 95542 


1) 2, 2 und 5 iſten nn N mine 8 
Bonge =, 13 7 dito N „ et a 
Campay⸗ & dito An; 8 
Souchong und 3 dito ran Rz 1264 n 1 
Pecco „ 4 dito in Part heyen 200 bis 1000 fd, 
Tonkay 0, A. dito nach Maasgabe der Qualitat u. 
Hyſonſkin z und 3 dito der einzelnen Kiſten. 

Dion z und 1 dito haste. 0 nd era 
Dounghyſon g f dite er 
Imperial , 3 und „ dito 55 
Gunpowder à und dito 4 nö: N15 A N 
Caſſia Lignea in Gonjed von circa 5 Pfd. i e 
ſchmalen und breiten Nanquin b f EEE 
sphe Seide r Ent 7057 Ye 
in Öffentlicher Auction verkaufen laſſen. Erle ae 


Die Dharra ſetzen wir feſt, wie folgt: 
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auf ſchwarzen Thee. 5 1 . 2 IC ER . nis 2 


si * ir 15 N ö 4 
® on. Bee p. e, e, Eid nr 
i A gr a 
81 85 er De z ni 
3 ee ala She. 8 
282 pb eiu p- 4 alte ed 
1 112 . cr 4 a? Bite * 
„ f 3 
** von ben ma, ele, #7 RE 
255 ah Berliner p- 1 Kine ' e ner nehhk hen 
Auf Cafſlia lignea 12 p. a ER 


Ehnimii e Preiſe werden franco Swinemuͤnde und frei von Tranſite 
Gefallen Mi . Käufer geſtellt. Die Conſumtions Steuer für das Funfand 
traͤgt der Kaͤufer⸗ 

Die Waare. wird nuch Probe geliefert‘ und haben a wir zu dem eie Fuokch 
von ſümm 1 Gattun gen Thee 55 
, Bei die Herren F. u. E. Delius in Bremen u = 
b, bei dem Sehe, und IM Cem in. in, gehen 1 enen 2 

N k 

45 bei dem Königl. Bones Comptoir in Di 

fo wie bei uns niedergelegt. Auch werden fo WB: bis oefters der 1 m. 

dei un 8 in Stettin zu a zur ar 1 bereit 3 4 — A 
u zuglei er wi unſer Comptoir in Stetti 

ver äbgehaftener Muctiom Br regen ju Sen Kar ee Sum anche 

men können IR PER a 

„ge lin, den 19: Oktober 1824. e 

120 General: Direction der Sechs Spiele 4 
ae Crull. Boyle 2 ae 


lug 5 An f forderung g. 

em: den Kachlaß⸗ des verſtorbenen Buͤrgers und Heringscapitain Martin Gobt⸗ 
band gehörig zu reguliren, fordere ich alle diejenigen, welche Aufordeeun⸗ 
gen an den Nachlaß zu machen haben, ſie moͤgen Namen haben und aus einem 
Grunde herruͤhren, aus em: fie wollen, und auch diejenigen, welche Zahlungen 
805. 5 haben, auf, fü neh 6 Wochen a dato in der Tagnetergaſſe No, 
„zu melden. Nach Verlauf dieſer as tritt das gerichtliche Ver Änten ein. . 
Danzig, den 1. Nobbr. 1824. „E. P. Grothe, Execun fest. 


verkauf e Sache n. > 

ir beabsichtigen den Verkauf des Hauſes Peterſiliengaſſe No. 1479. auf Erb⸗ 
pacht, und haben zu dieſem Zweck einen Termin auf Dienſtag den loten 
November d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem een Kramerhauſe Heil. 
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Geiftgaffe No. 920. feſtgeſetzt, wozu wir die Herren Kauffluſtigen einladen. Die 
Taxe dieſes Hauſes iſt jederzeit bei mitunterzeichnetem Gerlach einzuſehen. 

Die Verwalter der Kramer⸗Armenkaſſe, 
Gerlach. Schw. Bauer. Emmenddrffer. 


Verkauf beweglicher Sache m 
. engliſche Huͤhneraugenfeilen, das beſte und probateſte 
Mittel zur leichten und gaͤnzlichen Vertreibung der ſogenannten Hühnerau: 
gen und Leichdornen find A 10 Sgr. nebſt Gebrauchszettel zu erhalten in der Hand: 
lung Kohlengaſſe No. 1035. . 
riſche gegoſſene Lichte, 6, 8 und 10 pr. Pfund, wie auch weiſſe Seife find in 
F vorzuͤglicher Qualität und zu billigen Preiſen zu verkaufen bei 
a Franz Bertram, Hundegaſſe No. 324. 
N. Bayaderes, Flor, Barege, Troutror und ſeidene Tücher, Gaze Juis, 
f Petinett, Nett, ſchwarzen und blauſchwarzen Sammet, couleurt und blau 
ſchwarz Velpel, Hemdenflanell, Piquè, Molton in Wolle und Baumwolle, Hand⸗ 
ſchuhe aller Art, geſtickte Mullſtriche, Blumen⸗Guirlanden, Bouquets und Kleider⸗ 
Beſaͤtze, runde, glatte, ſchwarze, graue und couleurte Federn; ſo wie von den bei 
uns ſo ſchnell vergriffenen re, 
Wiener feidenen Damen⸗Locken 
erhielten zur groͤßten Auswahl. J. C. Puttkammer & Co. 
Ein mende Vorrath von Herren⸗Hüten in Seide und Filz, fo wie auch 
graue und ſchwarze carton. Damenhuͤte, Filzſchuhe und Hacken erhielten in 
Commiſſion J C. puttkammer & Co. 
a Bai und Tagnetergaſſen⸗Ecke No. 1201, find, friſch geroͤſtete Neunaugen bil⸗ 
a lig zu haben, auch iſt daſelbſt vorzüglich gutes Pußiger Bier den Stof für 
1 Sgr. 9 Pf. und die groſſe Bouteille für 1 Sgr. zu bekommen. u 
emand, der wegen Kränklichkeit die Jagd aufgegeben, iſt geſonnen, mehrere 
zum Betriebe derſelben gehörigen Geraͤchſchaften, als: einige gute Dop⸗ 
pel» Gewehre, drei einfache Flinten, Jagdtaſchen, Schrotbeutel, Pulverhoͤrner, 
Huͤft⸗Hoͤrner, Hundehalsbaͤnder, Dreſſirleinen, Netze zum Rebhuͤnerfange, mehrere 
Paar Piſtolen, fo wie zwei ächte Dachshunde, Hund und Huͤndin und einen 
ſehr ſchoͤn getiegerten Windhund billig zu verkaufen. Fleiſchergaſſe No. 75 


ein Naͤheres. , Re 
: Mit decatirten Tuchen, 
welche, da ſie nicht gekrumpft zu werden brauchen, den Glanz behalten, beſonders 
mit Ueberrocks⸗ und Manteltuchen in allen Farben und Qualitäten zu ſehr mäſſt⸗ 
gen Preiſen, auch mit Beſorgung fertiger Kleider nach eingeſandten Maaſſen oder 
alten Kleidungsſtuͤcken empfiehlt ſich ergebenſt % J. Seilborn, 
| Ke unigsſtraſſe No. 65. in Berlin. 
riſche Holl. Heringe pro Stuck 1 Sgr. 4 Pf. und gute geröftete Neunaugen 
Schock⸗ und Stuckweiſe, auch achtes Putziger Bier pro Stof 1 Sgr. 4 Pf. 


(Hier folgt biy dritte Beilage.) 


3 sn 
Dritte Beilage zu No. 88. des Intelligenz⸗Blatts. 
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die mn 1 Sgr. iſt wieder zu haben Tagneter- und Johannisgaſſen⸗Ecke 
No. 1317. 
En groſſer Waagebalken nebſt Schaalen, ein wenig gebrauchter Engliſcher Bra⸗ 
tenwender nebſt Pfanne, eine neue Stubenthuͤr auch etliche Marmorflieſen 
16/16 Zoll, ſind käuflich zu haben fur einen bitligen Preis Schmiedegaſſe No. 287. 
Ds berühmte aͤchte Eau de Cologne vom aͤlteſten Diſtillateur Franz Maria 
n Farina in Colln am Rhein, die Kiſte von 6 Flaſchen zu 2 Rthl. 10 Sgr. 
die einzelne Flaſche 14 Sgr., Londoner Opodeldoc das Glas 25 Sgr., Tafelbouillon, 
veritable Londoner fluͤſſige Glanzwichſe die Krucke 7 Sgr., achten Dr. Schuͤtzſchen 
Geſundheitstaft, Selterwaſſer, alle Sorten weiſſe Wachslichte und fremdes feines 
raffinirtes Ruͤbol erhalt man billig in der Gerbergaſſe No. 63. f ; 


TER EN FE N 8 n 


b . N 
Legen No. 486. iſt eine Dffizierftube leer geworden und ſogleich zu 


beziehen. ü f 

m Poggenpfuhl No. 389. ſteht ein Oberſaal mit Mobilien nebſt Burſchen⸗ 
ſtube an Herren Offiziere zu vermiethen. 

A esche gu No. 177. ſind 2 Zimmer nach der Waſſerſeite, mit oder oh⸗ 

ne Meubeln, an Offiziere oder Civilperſonen zu vermiethen und gleich zu 


beziehen. f 
wei gute Zimmer mit oder ohne Meubeln, Kuͤche und Keller, Stall für ein 

5 Pferd iſt billig zu miethen Pfefferſtadt No. 107. neben am Stadtgerichts⸗ 

auſe. 5 \ 

Men bisher an Herrn C. C. G. Laube vermietheter Gewuͤrzladen Fleiſcher⸗ 


gaſſe No. 79. welcher in der beſten Nahrung ſteht, iſt nebſt allen dazu 


gehörigen Kram⸗Utenſilien und Geraͤthſchaften und der ganzen Unter-Etage, beſte⸗ 
hend in zwei Stuben, eine Kammer, 2 Kuͤchen, Hof und Keller von Oſtern 1825 
ab zu vermiethen. Naͤheres in der Ober⸗Etage daſelbſt bei G. J. F. Alberti. 
N ad No. 509. ſind von Oſtern k. J. ab mehrere freundliche Vorder⸗ 
und Hinterſtuben, mit vielen dazu gehoͤrigen Bequemlichkeiten, auch ein Lo⸗ 
gis mit Viehſtall, Hof und Einfahrt zu vermiethen. Das Nähere in demfelben 
Haufe oder beim Hrn. Apotheker Weiß. ; 


ve der Ankerſchmiedegaſſe No. 183. iſt eine Stube an kinderloſe Bewohner, 


mit auch ohne Meubeln zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
F 5 
N ich den bisher in der Fleiſchergaſſe No. 79 unterhaltenen Gewuͤrz⸗ 
Kr D laden von Oſtern 1825 aufhebe und entſchloſſen bin, ganz in ve 
Nähe deſſelben ein paſſendes Locale zu dieſem Behuf zu etabliren, fo fordere 


ich biemit einen Jeden auf, der in dieſer Gegend eine ſolche Gelegenheit auf 


mehrere Jahre zu vermieihen willens wäre ofort bei mir Poggenpfuhl 
No. 236. zu u - e ae C. C. G. gaub e. N 
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üer if ch: da neun 
Ji der S. Anhuthſchen Papler⸗ und Buchhandlung iſt eingegangen: don Fr⸗ 
Schillers ſaͤmmtliche Werke 4te Lief. 10. 11. 12. Bd. Die reſp. Praͤnu⸗ 
meranten belieben die Lief. gegen Vorzeigung des Prän.⸗Scheins abholen zu laſſen. 
Vom muſikaliſchen Ftuchtkorb it der erſte Theil erſchienen; die reſp. Beſteller 
koͤnnen den erſten Theil mit Zahlung des Subſcriptionsbetrags für beide Binde 
auf weiß Druckpap. 1 Rthl. 15 Sgr., auf Belinpap. 2 Rthl. in Empfang nehmen. 
N ee wird angenommen in der S. Anhuthſchen Papier- und Bachhand⸗ 
lung au 8 > E 
915 Cervantes ſaͤmmtliche Werke aus der Urſprache neu uͤberſetzt, 12 Binde. 
in Duodez. Prän.⸗preis 4 Rthl. zahlbar in 2 Terminen, naͤmlich 2 Rthl. 4 Wo⸗ 
chen nach Unterzeichnung und 2 Rthl. im Aug⸗ des kuͤnft. Jahres. 
29) Matthiſſons Schriften, 6 Bände in Taſchenformat, Subſcr.⸗Preis 3 Nthl- 
14. Bd. iſt bereits fertig und wird im December abgeliefert. 
3) Zſchokke, ausgewaͤhlte ſaͤmmtk. Schriften in dergl. 24 Bände, jeder Band 
24-25 Bogen. Subſcript.⸗Preis 7 Nthl. zahlbar in 2 Terminen, namlich 31 Rth. 
OM. und 37 Rthl. Mich M. 1525. In der naͤchſten Oſtermeſſe erſcheinen 3 Bde. 
Von der letzten Auflage der Stunden der Andacht ge. 8. in 8 Bande, ſind 
ſeit kurzem die letzten Baͤnde erſchienen und ſchon vergriffen; noch habe ich wenige 
Exemplare vorräthig, roh alle 8 Theile 4 Rthl. und in [ Feb. geb. 6 RNthl. 20 Sg- 
Schillers Werke, 4te Lieferung oder Band 10, 11, 12. 
wird an die reſp. Praͤnumeranten ausgegeben in der 5 
Gerbardſchen Buchhandlung. 
sg der Gerbardſchen Buchbandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. ift zu haben ⸗ 
Der Schuh⸗ und Stiefelmacher N 
in ſeines Gewerbes groͤßter Vollkommenheit. ö 
Mit beſonderer Beruͤckſichtigung aller neuen Erfindungen, Verbeſſerungen, Hand⸗ 
werksvortheile und Kunſtgriffe, Geheimniſſe der Schuhmacherei feit den letzten 50 
Jahren, fo wie 55 einem Anhange über grobe und feine Schuhflickerei, Holzſchuh⸗ 
macherei, Leiſtenſchneiderei, die 785 
beſten und neueſten Glanzwichſen rg 
und über Verbeſſerung des Handwerkszeuges. Nach der don der techniſchen Ges 
fellſchaft zu Paris approbirten Handwerks⸗Encyclopaͤdie bearbeitet und mit Zuſaͤtzen 
berſehen. Mit 1 Titelkupf. 8. Preis 18 g6r. 2 85 
* der Gerbardſchen Buchbandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 758. iſt zu haben: 
| Handbuͤchlein des guten Tons Er 
RR, und der feinen Geſellſchaft. 2 
Ein treuer Wegweiſer für junge Leute, ſich in Geſellſchaft und im Umgange beliebt 
zu machen und ſich in allen vorkommenden Faͤllen gut und richtig zu benehmen. 
NMebſt einer Anleitung zum Tranchiren und Vorlegen und einem Anhange ganz 
"neuer, Gefellfehaftsfpiete und Pfänderauslöſungen. Mir 2 Kupfertafeln. Zweite 
. Lerbeſſerte und ſtark vermehrte Ausgabe, 266 Seiten. Geh. Preis 15 Ser- 


& 


Ef 

Fur wenige Groſchen wird hier das geboten, was man darch eigene Erfah⸗ 
rung im praktiſchen Leben oft ſo theuer erkauft, Lebensklugheit, anſtaͤndiges und 
richtiges Benehmen fuͤr die mehreſten Falle. Diefe kleine Schrift, deren Original 
kurzlich zu Paris erſchien und den lauteſten Beifall fand, verbreitet ſich Uber das 
Weſen der Geſellſchaft von gutem Ton, geſellige Tugenden, beſtehende Gebraͤuche 
und die Nothwendigkeit, ſie zu kennen, über das Akuſſere des Mannes von Welt 
und die Kunſt zu gefallen und für ſich einzunehmen, über die Frauen und die Vor⸗ 
theile, welche fie jungen Männern im Umgange gewaͤhren, die Ruͤckſichten, die man 
ihnen ſchuldig iſt. Ueber ein richtiges und wehlanftändiges Benehmen beim Kar⸗ 
ten⸗ und Geſellſchaftsſpiel, an Gaſtmahlen, Ballen, Schaufpielen, Vergnuͤgungsdr⸗ 
tern, Hochzeiten und Kindtaufen, Leichencercmonien und bei Trauern, uͤber Wohl⸗ 
anſtaͤndigkeit im Briefſchreiben u. ſ. w. Dann folgt die Tranchirkunſt von 30 ver⸗ 
ſchiedenen Arten Braten, Fiſchen dc, darauf die deutliche Beſchreibung 21 ganz 
neuer ſehr ſinniger und unterhaltender Geſellſchaftsſpiele und den Veſchtuß machen 
36 noch ganz unbekannte ſehr beluſtigende Pfaͤnderauslöͤſungen. Auch in Deutſch⸗ 
land hat dieſe kleine Schrift, welche ſo richtige, wahrhaft praktiſche und daher fuͤt 
das Leben ſo anwendbare Vorſchriften enthält, den Beifall des Publikums und meh⸗ 
rerer kritiſchen Blätter erhalten, ſo, daß ſich die erſte Auflage ſchnell vergriffen hat. 
Gegenwärtige zweite empfiehlt ſich zwar durch mehrere Vorzüge und Zuſaͤtze und 
iſt daher 36 Seiten ſtaͤrker, aber deshalb doch im Preiſe nicht erhoͤhet worden. 


7 222 nei 4 4 e 2 * 
Anzeige eines ausgezeichneten okonomiſchen Werkes, 
welches in der Gerbardſchen Buchhandlung, Heil, Geiſtgaſſe No. 755. zu haben ift: 
Magdeburgiſches Kochbuch fuͤr angeben de Hausmuͤtter, 

Haushaͤlterinnen und Köchinnen, ober: Unterricht für ein junges Frauenzimmer, das 
Küche und Haushaltung ſelbſt beſergen will, aus eigner Erfahrung mitgetheilt von 
einer Hausmutter. Neue durchgeſehene, vermehrte und verbeſſerte Auflage in 3 
Bänden, (von denen jeder auch ein Für ſich beſtehendes Ganzes ausmacht.) Preis 
3 Rthl. 6 Gr. Einzeln koſtet der Iſte Band mit einem vollſtaͤndigen Sachregiſter 
uber das ganze Werk verſehen 1 Rthl. 6 Gr., der te und Zte Band jeder 1 Rthl. 
Für diejenigen, denen dies ſchon weit verbreitete und in ſeiner Art klaſſiſche 
Werk noch nicht bekannt ft, wird es zur Empfehlung hinreichend ſeyn, den reichen 

Inhalt anzuzeigen. d n 
he Ir Band: 105 Suppen und Kalteſchalen, 98 Fleiſchgerichte, 71 Vork sten und 
Zugemuͤſſe, 23 Puddings und Kloͤße, 33 Paſteten, 71 Fiſchgerichte, 57 Braten, 35 
Saucen und Brühen, 28 Sallate und Compots, 37 Gelees, Kreeme ꝛc., 15 zum 
Haut got gehoͤrige Sachen. Wahl der Speiſen. Anrichten. Anordnung der Ta⸗ 
feln. Tranſchiren. Brod⸗, Kuchen⸗, Torten⸗ und Zuckerwerk⸗Backen. Eis. Ein⸗ 
machen des Obſts x. Aufbewahren von Früchten ꝛc. Einſchlachten, Einpoͤkeln, 
Räuchern des Fleisches. Getraͤnke. Lichtgieſſen und Lichtziehen.: Seife⸗ u. Stärfe: 
Verfertigung. Waſchen, Bleichen, Färben, Fleckausmachen. Anfertigung der Bet⸗ 
ten. Scheuern, Putzen zc. Verſchiedene Haus⸗ und Wirthſchaftsregeln, nebſt ei⸗ 
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nem Anbans von der Verfertigung guter Butter und Kaͤſe, wie auch eines guten 
Keſſelbiers. e | Ma mn 21 
ge Band: 45 Fleiſchſaͤfte, Coulis und Bruͤhen, 76 Suppen und Potagen, 196 
Fleiſchſpeiſen, 10 Grenaden, Mirotons und Puppetons, 45 Haſchees und gefuͤllte 
Eſſen, 23 Ragouts, 22 Paſteten, 26 Zugemüffe, 31 Fiſch gerichte. Von Braten. 
17 Saucen und Marinaden, 19 Compets und Sallate, 35 Gelees, Kreems und 
Marmeladen, 22 Puddings und Kloͤſſe, 20 Cyer- und Mehlſpeiſen, 15 Kuchen u. 
Gebacknes, 10 Torten, 29 eingemachre Sachen. Vom trockenen Aufbewahren der 
Fruͤchte. Von verſchiedenen Getraͤnken. 12 Speiſezettel. Vom Fleckaus machen. 
Vermiſchte Wirthſchafts, und Hausregeln, nebft einem Anhang vom Brodbacken. 
Zr Band: 45 Suppen und Kalteſchalen, 105 Fleiſchſpeiſen und Braten, 25 
Vorkoſten, 25 Puddings und Kloͤſſe, 15 Paſteten, 20 Mirotons ic, Timbolen ꝛc., 
10 feine Ragouts, 30 Schuͤſſel Eſſen und Faſtenſpeiſen, 40 Eyer⸗ Milch⸗ und Mehl⸗ 
ſpeiſen, 45 Kreems und Muſſe, 25 Gelees, 25 Compots und Aſſietten, 40 Saucen, 
75 Fleiſchſpeiſen, 45 Kuchen und Vackwerke, 70 Torten und feine Gebaͤcke, 15 ein⸗ 
gemachte Sachen, 20 warme und kalte Getraͤnke. Vom Aufbewahren der Fruͤchte 
ꝛc. Waſchen, Faͤrben, Fleckausmachen. Ueber Vertilgung des Ungeziefers. Ver⸗ 
ſchiedene Haus: und Wirthſchaftsregeln. Anhang uͤber Zucht und Wartung des Fe⸗ 
derviehes und der Bienen. Be EEE 1% 
Einzeln abgedruckt aus dieſen Baͤnden ſind für Liebhaber: e 
Kurze Anweiſung zum Traaſchiren F eee Fleiſch⸗ 
gerichte, wie auch zum Anordnen der Tafeln uͤn nrichten der Speiſen, mit 2 Ku⸗ 
pfern. 6 Gr. EEE 3 
Gründliche Anweiſung zum Brodbacken für Stadt- und Landwirthinnen, von 
J. C. Zitter. 4 Gr. N namen en, 
Unterricht fuͤr Hausmuͤtter, welche die Zucht und Wartung des Federviehes 
und der Ziegen auf eine vortheilhafte Art einrichten und die Krankheiten dieſer 
Thiere heilen wollen, nebſt einer Abhandlung uͤber Bienenzucht. 6 Gr. 
N 5 Ercutz'ſche Buchhandlung in Magdeburg. 


5 Heute wird in Berlin mit Ziehung der 64ſten kleinen Lot⸗ 
terie der Anfang gemacht. Zu Dieter. Ziehung find 
noch einige wenige ganze Looſe, mit denen man die 12000 
Rthl. gewinnen kann, zu 3 Rthl. 2 fGr. auch noch Vier⸗ 
tellooſe bei mir zu haben. J. C. Alberti, 
5 RE Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
Keen zur öten Klaſſe 50ſter Lotterie und Looſe zur 64ſten kleinen Lotterie, 
deren Ziehung den 3. Nobember c. anfaͤngt, auch Promeſſen zur Sten Zie⸗ 
hung der Praͤmienſcheine, find in meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 530. 
zu haben. a Notzoll. 
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Gig halbe und viertel Kauflooſe zur Sten Klaſſe 50ſter Lotterie, 
9 Comité⸗Promeſſen Sr Ziehung i nr 
und Looſe zur 64ſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie: Comptoir, Heil. 
Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 5 EReinbardt. 
N n meiner Unterkollekte Kohlengaſſe No. 1035. find zu jeder Zeit Looſe zur 

64ſten kleinen Lotterie und Kauflooſe zur 50ſten Klaſſen⸗Lotterie zu haben. 
f i 3 Jingler. 
Bel D n g. 2 . 

f U. geſtern vollzogene Verlobung zeigen wir unſern theilnehmenden Freun⸗ 
4 den und Bekannten hiemit ergebenſt an. Otto Friedrich Hohnbach. 
Danzig, den 1. November 1824. Amalie Caroline Haaſe. 

W SEEN 

u geſtern vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir hiedurch ergebenſt an. 

Danzig, den 2. Novbr. 1824. Martins, Juſtizrath. ER 
Suſanna Hiaruıns, geb. Eggert. 
a 77. DB win een > 

Saeute Morgen um 8 Uhr wurde meine liebe Frau von einer gefunden Tochter 

H gluͤcklich entbunden. Friedrich NRoͤpell. 

Danzig, den 31. October 1824. f 
Teute Abend um 7 Uhr wurde meine liebe Frau von einer gefunden Tochter 
gluͤcklich entbunden. 3 A. Schönbeck. 
Danzig, den 1. November 1824. f 
BEER E t. 2, 
eute um 11 Uhr Abends entriß der Tod mir meinen innigſt geliebten Gatten, 
.) den hieſigen Vürger und Kaufmann, Seiedrich Ado pb v. Grumdkow, im 
30ſten Lebensjahre an einer Gehienkrankheit. Dieſen fuͤr mich und meinen mino⸗ 
rennen Sohn unerſetzlichen Verluſt zeige ich allen Freunden und Bekannten unter 

Verbittung der Beileidsbezeugungen, die meinen unnennbaren Schmerz nur vermeh⸗ 

ren wuͤrden, ganz ergebenſt an. : Diondine v. Grumbtow, geb. Scheer. 
Danzig, den 1. November 1824. 
S entſchlief am 29. October Abends um 8 Uhr mein geliebter Gatte, der 
Bürger und Heringsbraker C. 4. Sommer, an einer Bruſtkrankheit, in 
ſeinem 56ſten Lebensjahre. Dieſes zeige meinen Freunden und Bekannten hiemit 
ergebenſt an. Die hinterbliebene Wittwe e delaunda Sommer, 
und ihre 5 minorenne Kinder. 


2 Geld, Ver k e ber. 
N bis 1000 Rthlr. ſollen auf ein laͤndliches und eben fo viel auf 
ein hieſiges ſtaͤdiſches Grundſtuͤck, zur erſten Hypetheck, ſo wie soo Rtlr. 
und 900 Rthlr. auf Wechſel, gegen Verpfaͤndung ſicherer Hypothekariſcher Ca⸗ 
pitalien, Pfandbriefe, oder Staats ſchuldſcheinen begeben werden. Naͤheres 
im Commiſſions Bureau Granmünden, Kirhnegaffe No. 69. 


Su = 


5 reitauſend Reichsthaler welche auf ein ländliches binreichende Sicherb 
S gewaͤhrendes Grundſtüͤck gegeben werden ſollen, —.— von . = 


netem nachgewieſen. Martz en, 
Be Schirrmachergaſſe No. 1979. 


wo baungs veränderungen. 
as Comptoir von Johann Lentz iſt vom 27. October ab 
Re Hundegaffe No. 251, 
Das ich mein Logis von der Seifengaſſe nach der Matzkauſchengaſſe No. 414. 
verlegt habe, mache ich hiedurch bekannt, und empfehle mich Seidenzeug, 
Band, Flor, Strohhuͤte und Federn in allen Couleuren zu faͤrben, letztere auch zu 
Fräufefn, auch alles dieſes ſowohl als Hauben und Tücher aller Art zu waſchen 
und aufzuputzen. ; : Julie pahnke. 
ch wohne jetzt in der Jopengaſſe No. 740. . 
1 Danzig, den 1. November 1824. f C. W. Struve. 
ei der Veraͤnderung meiner Wohnung groſſe Kraͤmergaſſe nach dem breiten 
Thor No. 1933. gebe ich mir die Ehre mich Einem verehrten Publiko 
und vorzuͤglich meinen werthen Kunden mit allen Arten von Damenputz, ſowohl 
neu, als zu waſchen und umzuarbeiten, gehorfamft zu empfehlen. Mein Beſtreben 
ſoll immer wie zeither ſeyn, mich der Billigkeit und Puͤnktlichkeit zu befleißigen. 
b — Ic Woyke. 
W d 4 1 . 
em unbekannten edeln Geber meinen innigſten Dank fuͤr die zehn Thaler⸗ 
Scheine. ' 
Die Einnahme des geſtern zum Beſten unſerer Anſtalt gegebenen Concerts be⸗ 
trug nach Abzug aller Koſten, in Hinſicht deren wir uns der Befreiung 
von der Miethe des Schauſpielhaufes erfreuten, 72 Rthl., und wir danken hiemit 
recht Herzlich insbeſondere allen denen, welche durch ihre muſikaliſchen Talente zu 
einem fo wohlthaͤtigen Zweck hinwirkten, fo wie auch dem verehrten Publiko fuͤr 
die bewieſene Theilnahme, welche dic zum Theil in hoͤhern als den angeſetzten En⸗ 
trͤe⸗Preiſen zeigte. Danzig, den 1. Novbr. 1824. 
a. Die Vorſtebet des ſtädtſchen Lazareths. 
Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. 
f Ver miſchee Anzeigen. et 
Belangen auf Prauſter 2fuͤſſiges buͤchen Brennholz von der diesjährigen 
Floͤſſe, der ganze Klafter a 5 Rihl. 20 Sgr., der halbe Klafter 4 2 Rthl. 
25 Sgr., ſo wie auch auf fichten Zfuͤſſiges Brennholz der ganze Klafter à 3 Kthl. 
295 Sgr., der halbe Klafter à 1 Rthl. 28 Sgr. frei vor des Käufers Thuͤr wer⸗ 
den angenommen bei Hen. Verch, Poggenpfuhl No. 208. und Alten Schloß No. 
1671. woſelbſt am letztern Orte das Holz auch zu fehen ift. a 
Einen geehrten Publiko zeige ich biedurch ergebenſt an, daß ich meinen 
Wohnort von der Breitegaſſe No. 1140. nach der Brodbaͤnkengaſſe No. 
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6093. verlegt habe, und empfehle mich zugleich nach wie vor mit allen Arten vos 
Biſchler⸗Arbeir. Laoerl Friedrich Laaß, Tiſchlermeiſter. 
Ech wohne jetzt in der Heil. Geiſtgaſſe No. 783. an der Korkenmachergaſ⸗ 
A ſen Ecke; auch iſt bei mir eine kleine Parthie langes und kurzes Zucker, 
Kodr, welches zu Angel Stocken und Weber ⸗Kaͤn men ſehr brauchbar, billig zu 
verkaufen. N G. H. Ziele, > 
Drechsler in der Mechanik und Verfertiger kuͤnſtlicher Zaͤhne. 


eine Wohnung iſt jetzt Hundegaſſe No. 323. N 
M 22 E. F Lebrecht, Zahnarzt. J 
N | 2 


Da ich auſſer den gewöhnlichen Getraͤnken nun auch 
Moſel⸗Wein, Brauneberger und 
dito Schartzberger, die Boukeille 22 Sgr. 
friſchen ſchoͤnen weiſſen Champagner in halben Bonteillen & 1 Rihl,, auch von dem 
beliebten Ungar⸗Wein zu 20 Sge. die Bouteille wieder erhalten habe, ſo verfehle 
ich nicht hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß dieſe Weine en detail im Rathskeller und 
zu halb Dutzend Bouteillen in meiner Handlung Jopengaſſe No. 732. zu haben 
find. A. C. F. Jünde, 


onuabend den 6. November c. Ball auf der Reſſource zur Geſelligkeit. 1 
Anfang um 7 Uhr Abends. ni Die Comitè. 


E ſucht Jemand zur Uebernahme einer Wirthſchaft mit Schank und Haͤkerei 
verbunden, eine Frau ohne Kinder, die nicht ganz unbemittelt waͤre, ſo daß 
ſolche allenfalls an den Erwerb zur Hälfte Theil nehmen konnte. Das Naͤhers, 
Fleiſchergaſſe No. 123. a 1 i 5 
un ladet ſeinen verehrten Freunden und Goͤnnern hiemit zu einem 
Ball und Tanzvergnuͤgen Sonnabend den 6. November ergebenſt ein; billi⸗ 
ge und prompte Bedienung mache ich mir zur Pflicht, und ſchmeichle mir daher ci: 
nes zahlreichen Zuſpruchs. Entree 8 Sgr. Anfang 6 Uhr Abends. Billette ſind 
Langenmarkt No. 429. bei Hrn. Kaufmann Roß zu haben. 
Heubude, den 2. Novbr. 1824. ? SG. 0 Neubauer, 
— ö a Gaſtwirth zum laͤndlichen Vergnuͤgen. 
Eine Familie von 4 Perſonen nebſt einiger Fracht, wuͤnſcht eine nicht ganz un⸗ 
bequeme Fuhrgelegenheit nach Neiſſe in Schleſien zu benutzen. Wer ſich 
unter billigen Bedingungen hiezu entſchlieſſen will, beliebe ſich in der Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 963. zu metden ’ 
on mehrern Muſikfreunden aufgefordert, in den eintretenden langen Winter⸗ 
AI Abenden einige muſikaliſche Abendunterhaltungen im hieſigen Schauſpiel⸗ 
hauſe zu veranſtalten, habe ich mich entſchloſſen, dieſer ſehr geſchaͤtzten Aufforderung 
dur Folge vorläufig 4 Conzerte, wovon woͤchentlich eins ſtatt finden wird, zu geben. 


Da indeß die Koſten bedeutend find, ſo halte ich es fuͤr nöͤthig hiezu zudor Abon⸗ 
nenten zu ſammeln, um zu ſehen, ob die erwachſenden Koſten auch gedeckt werden 
koͤnnen, und bitte ich daher jeden meiner Goͤnner und Muſikfreunde, mich in mei⸗ 
nem Unternehmen guͤtigſt zu unterſtuͤtzen, und verſpreche ich Alles anzuwenden, was 
mir ihre Gunſt und Zufriedenheit erwerben wird. Da ſchon kuͤnftigen Sonntag 
das erſte Conzert ſtatt finden ſoll, fo bitte ich inſtaͤndigſt bis Donnerſtag Abend bei 
Hrn. Zes'er auf dem Langenmarkt zum Parterre und bei Hen. Conditot perlin 
zum Parterre und Logen zu ſubſeribiren. - 

Abonnements: Preife auf 4 Conzerte: e 

1 Loge Iſten Ranges a 7 Perſonen 4 Rthl. 2 Sgr. 

1 dito dito 375 dito 2 — 20 — 

1 dite 2ten dito à 7 dito 2 — 10 — 

1 dito dito à 5 dito 1 — 20 — 

Parterre fuͤr 1 Perſon 10 Sgr. 
Das Nähere werden die groſſen Anfchlage:Zettel beſagen. 

Danzig, den 1. Novbr. 1824. Siegel, Muſikmeiſter des Hten Regiments. 


Sonntag, den 24. Octbr. d. N., find in nachbenannten Kirchen 
a zum erſten Male aufgeboten. f 

St. Marien. r. anti: ilhel i achter des Guts Smergorezyn, 
und Fra eee Emitte LEE oer Braue'tuecht Johann 
Huͤbner und Jafr. Anna Catharina Schult. 5 x 

St. Joh nn. Der Bürger Johann Müller und Igfr Suſanna Ponije Fuhrmann. 

St. Brigitta. Der Al beitsmann Anton Roſſolowsktl und Igfr. Florentine Krauſe. Der 
Arbeitsmann Ignatius Krauſe und Conſtantia Pichowska. — 

St Bartholomäi. Der Bürger und Steuermann Carl Gottfried Beni. Wallach und Jufr. 
Ba 3 Der Arbeitsmann Martin Zack und Frau Johanna Juliana Wier⸗ 
zinski geb. Henniger. — 

Sr. 3 8 Der Schlffszimmergeſell Johann Gottfried Brückner und Igfr. Anna Aga⸗ 
€ a Dahlmann. 

St. Barbara. Der Bürger und Schuhmacher George Gottlieb Schultz und Jofr. Dorothen 
Hiafe. Johann Gottfried Buchmeier und Jgfr. Anna Juliana Schabel. 

Heil, Leichnam. Der Arbeitsmann Anton Strohſing und Anna Doro theg Steinbock. 


Wechsel- und Geld- Course. 
u ——p 2 — 
Danzig, den I. November 1824. 


London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — 8g. 5. begehrt 
— 3 Mon. 204, 203 & 204: Sgr. Holl. rand. Due: neue — 
Amsterdam Sicht — Sgr. 40 Tage Sgr. § Dito dito dito wicht. ]: 328 Sgr 

— 70 Tage 1031 & — 8gr. Dito dito dito Nap. | — 
Hamburg, 10 Tage 45: Sgr. Gi . Bthll :— 5 
6 Woch — Sgr. 10 Woch. 445%& Sgr.) Tresorscheine. — | — | 100 
Berlin, 8 Tage — pt. Agio. Münze 

I Mon. — 2 Mon. g pC. damuo, 8 176 8e a ; 


ausgebot, 
— 


